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Schon wieder Kaufrausch!
André Tautenhahn · Friday, February 27th, 2009

Von wegen Krise – Hannover kauft!

…überschreibt die Neue Presse Hannover heute die erste Regionalteilseite. In der Unterüberschrift
heißt es gar „Keine Zurückhaltung beim Konsum“. Langsam wird es echt peinlich. Die GfK meldet
gestern mal wieder, dass die Kauflaune der Deutschen weiterhin ungebrochen sei und schon
werden Redaktionspraktikanten oder junge angehende Journalistinnen von ihren Vorgesetzten
genötigt, mal bei Hannovers City-Einzelhändlern anzufragen, wie das Geschäft denn so läuft. Und
natürlich melden die gute Umsätze schon seit Weihnachten. Wenn dann ein Geschäftsführer eines
größeren Kaufhauses von einem sehr zufriedenstellenden Weihnachtsgeschäft spricht, zieht die
Autorin daraus den Schluss, dass es aktuell weiterhin brummt.

Die tolle Prognose der GfK über die Kauflaune wird erneut dazu benutzt, ungestraft behaupten zu
können, die Verbraucher ließen sich durch die Finanzkrise nicht einschüchtern. Das ist ja sehr
interessant. Man fragt sich nur, warum im Dezember 2008, in dem angeblich so viel gekauft
wurde, die realen Umsätze im Einzelhandel im Vergleich zum bereits schlechten Dezember 2007
um weitere 0,3 Prozent zurückgegangen waren. (Siehe auch hier) Statt verlässlicher Zahlen und
einer kritischen Analyse bietet die GfK und die Neue Presse Hannover in ihrem Fahrwasser nur
haltloses Gebrabbel und einen weiteren Beitrag zur Meinungsmanipulation, die mit
Stimmungsmache davon ablenken soll, dass ganz andere Faktoren entscheidend sind, wenn man
über die Entwicklung von Kaufkraft und Konsum etwas aussagen will.

Die Neue Presse Hannnover erklärt dann natürlich auch nicht, was nun konkret die Abwrackprämie
mit den Umsätzen in Hannovers Kaufhäusern zu tun haben soll. Es mag ja durchaus stimmen, dass
es punktuell Entlastungen gibt, und ich würde mich wirklich darüber freuen, wenn die dusseligen
GfK-Prognosen zu einer Neigung der Verbraucher, sich auch nur einmal bei den realen Daten zum
Konsum niederschlagen würden. Ich befürchte jedoch, dass auch dieses mal nur das Gefühl, es
hätte etwas Großes passieren können, unterm Strich übrig bleibt. Denn neben den propagierten
Entlastungen Abwrackprämie und niedriger Inflation stehen doch aber wieder zusätzliche
Belastungen, die keine Erwähnung finden.

Anfang des Jahres warnte der Mieterbund zum Beispiel – auch in der Neuen Presse – vor weiterhin
steigenden Mietnebenkosten. Eine erneute Strompreiserhöhung um im Schnitt acht Prozent ist
angekündigt. Und was ist mit der Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt? Knapp 6 Millionen
Empfänger von ALG I und ALG II. Knapp 6 Millionen Arbeitsuchende, darunter nach der
Zählmethode der Arbeitsagentur 3,552 Millionen Arbeitslose. Im Dezember 2008 haben bereits
270.000 Arbeitnehmer Kurzarbeitergeld bezogen, d.h. in vielen Fällen schlicht weniger
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Einkommen – Tendenz dramatisch ansteigend, denn im Januar wurden bereits mehr als 400.000
Anträge auf Kurzarbeit gestellt.

Und welche Arbeitnehmer sind betroffen? Bei Volkswagen sind es 61.000 Kurzarbeiter, bei
Daimler 50.000, bei BMW 26.000, bei Audi 25.000. Wo noch? Bei Bosch, Beiersdorf, Bayer und
BASF, Jenoptik, beim Maschinenbauer Voith, beim Autozulieferer ZF Friedrichshafen, beim
Chiphersteller AMD, bei Thyssen Krupp, und beim Lastwagenhersteller MAN werden Tausende in
die Kurzarbeit geschickt (siehe Berliner Morgenpost).

Haben diese Menschen etwa nicht an Kaufkraft eingebüßt? Oder anders gefragt. Woher nimmt
dieser nicht gerade kleine Personenkreis die Mittel, um an der von der GfK vorausgesagten und der
Neuen Presse mal wieder mit „verlässlichen Daten“ aus Hannovers City bestätigten
Kaufrauschorgie teilzunehmen? All das wird von der GfK und der Neuen Presse kaum oder gar
nicht zur Kenntnis genommen. Aber so ist das halt mit Kampagnen. Sie sind einseitig und
parteiisch. Traurig, denn mit seriösem Journalismus hat das einfach überhaupt nix mehr zu tun.
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